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Liebe Kinder – hört gut zu! - 
gleich kommt der Ritter Schnubidu!

Er ist ein edler Rittersmann, 
der selbstverständlich reiten kann.

Auf seiner lieben, braven Kuh
reitet gern der Ritter Schnubidu.

Die Kuh trabt so gemutlich daher,
da fällt das Reiten ihm nicht schwer.
Das Schwert hält er in seiner Hand
und um die Schultern das Gewand

ist eine Ritterrustung und ganz klar:
auf dem Kopf der Helm - wie wunderbar!

Der Ritter erlebt viele Abenteuer
und manche sind ihm nicht geheuer.

Heute trifft er den König an,
dem er ganz viel helfen kann.

Denn dieser König ist etwas verwirrt.
Hört gut zu, was hier so passiert.



Am Morgen kommt aus seinem Haus 
der Ritter Schnubidu heraus.

Die Sonne lacht ihm ins Gesicht,
der Ritter freut sich uber‘s Licht.

Er möchte heute reiten gehen
und sich dabei die Welt besehen.

Der liebe Ritter Schnubidu
holt aus dem Stall nun seine Kuh.

Er legt ihr den Sattel auf,
blickt in den blauen Himmel rauf,

spricht: „Hörst du auch die Vöglein singen?
Sie werden einen schönen Tag uns bringen!“ 

Der Ritter streichelt seine Kuh
und die sagt ihm ganz leise: „Muh!“
Da hört der Ritter eilige Schritte.

„Wer macht denn da so schnelle Tritte?“
Es kommt der König angerannt

und winkt ganz doll mit seiner Hand.



„Hilf mir, Ritter Schnubidu,
reite schnell los mit deiner Kuh!
Galoppiere in den Wald hinein, 

dort steht mein Pferdchen - ganz allein!
Gefangen ist sein Hufe doch
in einem tiefen, tiefen Loch!

Das Pferd steht dort im dunklen Wald
und ihm wird bald ganz bitterkalt,

wenn es nicht gerettet wird
und es hungert und es friert.“

Der König sieht ganz traurig aus
und setzt sich nieder vor dem Haus.

Da steigt der Ritter Schnubidu
ganz schnell hinauf auf seine Kuh.

„Lieber König, ich suche dein Pferd!
Jedes Tier doch nach Hause gehört!
Ich helfe ihm und bringe es zu dir.

Bleibe du nur sitzen und warte hier!“




